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Am 28. Februar kommen vier Vor-
lagen auf kantonaler und vier auf 
eidgenössischer Ebene zur Ab-
stimmung. Der «Höngger» hat die 
in den Zürcher Parlamenten ver-
tretenen Parteien aus dem Wahl-
kreis 6 und 10 um ihre Empfeh-
lung gebeten. Die Nummerie-
rungen auf dieser Doppelseite 
entsprechen jenen der Vorlagen.

Kantonale Vorlagen
1) Notariatsgesetz (NotG) (Än-
derung vom 6. Juli 2015; Reduk-
tion der Grundbuchgebühren).
2) Verwaltungsrechtspfl egege-
setz (Änderung vom 17. August 
2015; Straffung von Rekurs- 
und Beschwerdeverfahren).
3) Kantonale Volksinitiative 
«Für die öffentliche Bildung 
(Bildungsinitiative)».
4) Kantonale Volksinitiative zur 
Durchsetzung der minimalen 
Lohn- und Arbeitsbedingungen 
(Lohndumping-Initiative).

Eidgenössische Vorlagen
1) Volksinitiative vom 5. No-
vember 2012 «Für Ehe und Fa-
milie – gegen die Heiratsstra-
fe».
2) Volksinitiative vom 28. De-
zember 2012 «Zur Durchset-
zung der Ausschaffung krimi-
neller Ausländer (Durchset-
zungsinitiative)».
3) Volksinitiative vom 24. März 
2014 «Keine Spekulation mit 
Nahrungsmitteln!».
4) Änderung vom 26. Septem-
ber 2014 des Bundesgesetzes 
über den Strassentransitver-
kehr im Alpengebiet (STVG) 
(Sanierung Gotthard-Strassen-
tunnel).

Kantonale Vorlagen:
1) Ja. Die Erträge der Gebühren 
für Grundbuchänderungen sind 
zurzeit doppelt so hoch wie deren 
Aufwände. Eine Gebühr soll die 
Kosten decken und nicht eine zu-
sätzliche Steuer darstellen.
2) Ja, damit im Rekurs- und Be-
schwerderecht des Kantons für 
staatliche Behörden gleich lan-
ge Fristen gelten wie für norma-
le Bürger.
3) Nein. Volks-, Mittel- und Be-
rufsschulen sind bereits heute un-
entgeltlich. Die Studiengebühren 
der Hochschulen sind massvoll, 
für fi nanziell schlecht gestellte 
Personen gibt es Stipendien.
4) Nein. Fehlbare Arbeitgeber 
können schon heute belangt wer-
den. Die Initiative verstösst aber 
gegen Bundesrecht und missach-
tet verfassungsmässig geschützte 
Rechte wie beispielsweise die Ver-
hältnismässigkeit oder die Wirt-
schaftsfreiheit.

Eidgenössische Vorlagen:
1) Nein, absolute Steuergerech-
tigkeit gibt es nie. Beispielsweise 
sind Ehe- den Konkubinatspaaren 
bei der Erbschaftssteuer um Län-
gen bevorteilt. Weiter lehnen wir 
die enthaltene Ehe-Defi nition als 
Verbund von Mann und Frau und 
somit eine Diskriminierung gleich-
geschlechtlicher Paare ab.
2) Nein. Das Parlament hat 2015 
das Gesetz zur Ausschaffungsin-
itiative umgesetzt − nur wegen 
der Durchsetzungsinitiative ist es 
noch nicht in Kraft. Sie enthält zu-
sätzlich lediglich Bagatelldelikte, 
was sie unverhältnismässig und 
realitätsfremd macht.
3) Nein. Denn der Handel mit 
Nahrungsmitteln sichert auch 
die Produktion und dämpft Preis-
schwankungen. Den Hunger be-
kämpft die Initiative nicht, aber 
Schweizer Unternehmen wären 
mit zusätzlicher Bürokratie kon-
frontiert.
4) Ja, weil eine zweite Röhre für 
die Sanierung der ersten not-
wendig ist und das Tessin und 
die Wirtschaftsregion Lombardei 
nicht von der Deutschschweiz ab-
gekapselt werden.

Kantonale Vorlagen:
1) Nein. Diese Gebühren wurden 
bereits 2009 um 40 Prozent ge-
senkt. Kleine Notariate auf dem 
Land sind defi zitär, weil dort kei-
ne Gewinne durch grosse Verkäu-
fe anfallen.
2) Nein. Die Änderungen gefähr-
den die Qualität der Rechtspfl ege 
und die Fairness der Rekurs- und 
Beschwerdeverfahren erheblich, 
starre Fristen können zur Verlän-
gerung von Verfahren führen.
3) Stimmfreigabe. Die Initiati-
ve kostet mehr als 100 Millionen 
Franken jährlich und funktioniert 
nach dem Giesskannenprinzip. 
Das Geld müsste besser für ge-
rechte Stipendien eingesetzt wer-
den, um tatsächlich mehr Chan-
cengerechtigkeit zu erreichen.
4) Ja. Alle im Kanton Zürich tä-
tigen Arbeitnehmer müssen vor 
missbräuchlichen Arbeitsbedin-
gungen geschützt sein. Bei kras-
sen Verstössen sollen Betriebsein-
stellungen und Arbeitsunterbrü-
che angeordnet werden können.

Eidgenössische Vorlagen:
1) Nein. Die Initiative könnte 
auch Eltern, die im Konkubinat le-
ben, oder Patchwork-Familien dis-
kriminieren. Keine Familie darf 
aufgrund ihrer Zusammensetzung 
oder Lebensweise fi nanziell be-
nachteiligt werden.
2) Nein. Die Initiative will auch 
Ausländer der zweiten und drit-
ten Generation selbst für kleine, 
gewaltfreie Vergehen automatisch 
aus der Schweiz ausweisen. Sie ist 
unverhältnismässig und verletzt 
das Recht auf das Leben mit der 
Familie für viele Schweizer, die 
mit Secondos zusammenleben.
3) Ja. Die Spekulation mit Nah-
rungsmitteln führt zu Preisexplo-
sionen, welche vor allem Men-
schen in Entwicklungsländern 
sofort im Geldbeutel und Magen 
spüren.
4) Nein. Die zweite Röhre am 
Gotthard konkurrenziert die NE-
AT, welche 2016 vollendet wird 
und über 20 Milliarden Franken 
gekostet hat. Der Gütertransport 
muss endlich von der Strasse auf 
die Schiene verlagert werden.

Kantonale Vorlagen:
1) Ja. Die glp empfi ehlt, die 
Grundbuchgebühren zu senken. 
2) Ja. Die glp unterstützt die Ein-
führung von gleich langen Fristen 
in Verwaltungsverfahren.
3) Nein. Schulgelder und Studi-
engebühren sind schon heute zu-
mutbar. Es gibt keinen Handlungs-
bedarf für eine weitere Senkung. 
4) Nein. Die von der Initiative ge-
forderten neuen Massnahmen ge-
gen Lohndumping gehen viel zu 
weit und behindern eine gute Zu-
sammenarbeit zwischen Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern.

Eidgenössische Vorlagen:
1) Nein. Die Initiative will die Ehe 
als Lebensgemeinschaft zwischen 
Mann und Frau in der Verfas-
sung festschreiben, was gleichge-
schlechtliche Paare diskriminiert. 
2) Nein. Die Durchsetzungsini-
tiative schiesst weit über das Ziel 
hinaus. Auch in der Schweiz auf-
gewachsene Secondos müssten 
schon bei Bagatelldelikten und 
ohne Berücksichtigung des Ein-
zelfalls ausgeschafft werden. Je-
des richterliche Ermessen und 
der Grundsatz der Verhältnismäs-
sigkeit werden ausser Kraft ge-
setzt. Die Initiative verstösst da-
mit in schwerer Weise gegen 
unsere rechtsstaatlichen Grund-
prinzipien. 
3) Nein. Hunger und Armut müs-
sen bekämpft werden, die Juso-
Initiative bietet dafür aber keine 
Lösung. Ein nur in der Schweiz 
gültiges Handelsverbot ist unge-
eignet, da es keinen Einfl uss auf 
die Weltmärkte hätte und leicht 
umgangen werden könnte.
4) Nein. Mit einer teuren zwei-
ten Röhre würde der Gotthard-
tunnel von zwei auf vier Spuren 
ausgebaut. Zwar verspricht heute 
der Bundesrat, dass davon je eine 
Spur dauerhaft gesperrt würde, 
aber das ist unglaubwürdig: Was 
gebaut und bezahlt ist, wird über 
kurz oder lang auch genutzt wer-
den. Der Schwerverkehr auf der 
Gotthardroute wird massiv zu-
nehmen, die Verkehrsfolgen wer-
den auch im Grossraum Zürich zu 
spüren sein.

4. FEBRUAR 2016

GLP
Lukas Rich, 
Präsident 
Grünliberale (glp)
Kreis 6&10

GRÜNE
Kathy Steiner,
Kantonsrätin

FDP
Martina Zürcher,
Vizepräsidentin 
FDP 10

Kantonale Vorlagen:
1) Nein, denn von dieser Gebüh-
rensenkung würden vor allem 
grosse Immobilienfi rmen profi tie-
ren, während dem Kanton rund 
15 Millionen Franken jährlich ent-
gingen.
2) Nein. 
3) Ja, weil Bildung unser höchs-
tes Gut ist: Die Initiative gewähr-
leistet allen Menschen im Kanton 
den kostenlosen Zugang zu öffent-
lichen Bildungseinrichtungen.
4) Ja, weil Verstösse gegen Ge-
samtarbeitsverträge und Bran-
chenregelungen den anständigen 
Unternehmen und den Arbeitneh-
menden schaden. 

Eidgenössische Vorlagen:
1) Nein, denn hunderttausende 
gleichgeschlechtliche Paare wer-
den aufgrund der rückständigen 
Ehedefi nition diskriminiert. Nicht 
zuletzt führt die Vorlage zuguns-
ten von rund 80  000 Paaren zu 
Steuerausfällen von über zwei Mil-
liarden Franken: Bezahlen müss-
ten dies Singles, Konkubinatspaa-
re und weniger verdienende Ehe-
paare.
2) Nein. Es kann niemand wol-
len, dass Secondos, die ihr «Her-
kunftsland» bestenfalls aus den 
Ferien kennen, selbst bei leich-
ten Delikten automatisch ausge-
schafft werden. Das wäre mit die-
ser Vorlage aber der Fall. Sie he-
belt den Rechtsstaat aus und geht 
unter dem Deckmäntelchen der 
«Durchsetzung» viel weiter als die 
angenommene Ausschaffungsini-
tiative.
3) Ja, denn mit Essen spielt man 
nicht! Die verantwortungslo-
se Profi tmacherei verzerrt Prei-
se und ist dadurch am Hunger 
in der Welt mitschuldig. Die Ini-
tiative setzt dem ein Ende, lässt 
die wichtige Preisabsicherung für 
Bauern aber nach wie vor zu.
4) Nein. Die Sanierung ohne 
zweiten Tunnel ist ohne Weiteres 
durchführbar und erst noch güns-
tiger. Mit zwei Röhren würde es 
nicht lange dauern, bis der Ver-
kehr vierspurig durch den Gott-
hard braust und der Transitver-
kehr würde sich verdoppeln.

SP
Michael Kraft,
Gemeinderat

Kantonale Vorlagen:
1) Nein. Eine Mehrheit des Kan-
tonsrates will die Grundbuchge-
bühren nochmals um einen Drit-
tel von 1,5 auf 1 Promille senken. 
Dadurch erleidet der Staat jedes 
Jahr Mindereinnahmen von 15 
Millionen Franken. Von der Sen-
kung profi tieren nur die ganz 
grossen Immobilienbesitzer.
2) Nein. Die Vorlage will im Rah-
men von Verwaltungsverfahren 
den Gemeinden verbieten, Frister-
streckungen zu beantragen. 
3) Ja. Bildung ist unser einziger 
Rohstoff. Sparen bei der Bildung 
ist dumm. Bildung ist eine prio-
ritäre staatliche Aufgabe, darum 
braucht es ein kräftiges Ja.
4) Ja. Die AL unterstützt die Ini-
tiative einstimmig. Sie verhindert, 
dass ausländische Arbeitnehmen-
de zu Billigtarifen angestellt wer-
den können. Mit der Annahme der 
Initiative wird auch das einheimi-
sche Gewerbe geschützt. 

Eidgenössische Vorlagen:
1) Nein. Die Initiative vermischt 
zwei Dinge: Einerseits die Ab-
schaffung der steuerlichen Nach-
teile für gutverdienende Ehepaa-
re, andererseits die Festlegung 
der Ehe als Verbindung zwischen 
Mann und Frau. Damit verhindert 
sie die Ehe für gleichgeschlechtli-
che Paare. 
2) Nein. Dazu gibt es nur eine 
klare Antwort: Nein!
3) Ja. Die Spekulations-Stopp-In-
itiative hat eine einfache Forde-
rung: Mit dem zynischen Geld-
verdien-Spiel der Banken mit dem 
Essen soll Schluss sein. Mit der 
Spekulation um Lebensmittel be-
reichern sich die reichen Länder 
auf Kosten der Ärmsten. 
4) Nein. Wir lieben die Alpen 
und wollen einen grösstmögli-
chen Schutz für die Bergwelt. Ei-
ne zweite Tunnelröhre verdoppelt 
die Zahl der Lastwagen und da-
mit den Ausstoss von Schadstof-
fen, Lärm und Unfällen. Zudem 
untergräbt die zweite Röhre die 
Verlagerung des Transitgüterver-
kehrs auf die Schiene. Wir sagen 
darum entschieden Nein zur zwei-
ten Röhre.

AL
Judith Stofer
Kantonsrätin AL,
Zürich

Sonntag, 28. Februar
«Höngger Zmorge»
10 bis 12 Uhr, an jedem Abstim-
mungswochenende fi ndet der 
«Höngger Zmorge» statt. Orts-
museum Höngg, Vogtsrain 2.

Kantonale Vorlagen:
1) Ja. Der Staat soll seine Kern-
aufgaben sicher und zuverlässig 
erfüllen. Dazu gehört das Grund-
buchamt. Gebühren und Tarife 
sollen die Kosten decken. Sie sol-
len aber nicht allgemeine Staats-
einnahmen bilden. Deshalb ist ei-
ne Gebührenreduktion für Grund-
bucheinträge und Änderungen 
angebracht. 
2) Ja. Jeder, der schon einmal mit 
Verfahren zu tun hatte, weiss: Es 
gibt unendlich viele Einsprachen, 
Weiterzüge und Rekurse. Man 
muss die Verfahren straffen.
3) Nein. Die Bildungsinitiative 
verlangt einen kostenlosen Zu-
gang zu allen öffentlichen Bil-
dungseinrichtungen. Der Zugang 
zu Bildung ist heute sichergestellt. 
4) Nein. Die Gewerkschaften wol-
len neue Zwangsmassnahmen 
beim Lohn. Es braucht aber nicht 
mehr, sondern weniger Vorschrif-
ten. 

Eidgenössische Vorlagen:
1) Ja. Die Familie ist das Funda-
ment unserer Gesellschaft. Eine 
kluge Politik stärkt die Familie. 
Die Abschaffung der Heiratsstrafe 
will im Steuerrecht eine diskrimi-
nierende Regelung der Ehepaare 
beseitigen.
2) Ja. Das Volk hat die Ausschaf-
fungsinitiative angenommen und 
den Gegenvorschlag versenkt. Der 
Bundesrat wollte trotzdem den 
Gegenvorschlag umsetzen. Daher 
braucht es die Durchsetzungsiniti-
ative. Es geht um schwere Verbre-
chen wir Mord, Vergewaltigung, 
Raub, Einbruch. Mehr Sicherheit 
für alle − kriminelle Ausländer 
endlich ausschaffen. 
3) Nein. Die extreme Initiative 
will Investitionen verhindern. Es 
braucht aber Investitionen, auch 
im Agrarsektor und bei Lebens-
mitteln. Nein zu dieser extrem lin-
ken, weltfremden Verbots-Initiati-
ve.
4) Ja. Der alte Tunnel muss sa-
niert werden. Damit wäre das Tes-
sin für drei Jahre von der Schweiz 
abgeschnitten. Es braucht sichere 
Strassen, damit der Verkehr fl üs-
sig fl iesst.

SVP
Christoph Marty 
Gemeinderat 
SVP 10
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